
tolgschaft Di1e dramatischen Kırchenspaltungen
Dıie Synodenversammlung und Konflikte der Vergangenheıt siınd 1er noch

heute CIiMNG harte Lehre
Das SCNAUC Gleichgewicht zwischen hı-

storıisch begrenzten Hierarchie un
ebenso hıstorisch Entwicklung begriffenen
plurikulturellen Gottesvolk 1ST ohl —

erreichbar Das Zweıte Vatikanısche Konzıl
wüunschte CI Internationalısıerung der Kurıe,
e1IiNeE Verjüngung der Führungsgruppen mehr
Mitsprache VO  e} Priestern un: Gläubigen Be1l der
Eıinriıchtung der Römischen Bischofssynode
wurde veachtet auf komplementäre Reprasen-
Latıvıtat der Ostkırchen (ihre Überrepräsentiert-
eıt 1ST numeriıisch oxrodß, aber theologischJan Kerkhofts verantwortbar) der Bischofskonferenzen (auch
die kleinsten Natıonen sınd anwesend un der

Dıe Mitglieder der Synode FEinflu{fß der größten erd begrenzt) der Ööhe-
TeN Oberen der Männerorden (mıt der Freiheit
und der weltweıten Verbreitung ıhrer Instıtute)
der Kurıe (welche dıe Posıtion des Papstes VGTI-

Die Kırche 1ST keine Demokratie iıne Synode 1IST stärkt) un: schliefßlich un! VO  - allem des Papstes
eın Parlament. Die Kepräsentatıvıtät VO Ver- selbst (samt den VO ıhm benennenden 15
WeLeHN VO  e} Ortskirchen dart nıcht nach {1- Prozent zusätzlicher Synodenmuitglieder) Diese
schen Normen werden. Ubrigens: letzte Kategorie ermöglıcht CS dem apst, CVE
Welche Demokratie ı1ST denn wiırklıch äd= tuelle Ungleichgewichte 7wischen Regionen un:
tatıv”? W ıe soll INan gleichzeıtig Quantıität und Ländern korrıigieren, aber SIC o1bt ıhm auch
Qualität A Zuge kommen lassen? Und Wer die Möglichkeıit, CISCNC Stellung Ver-
bestimmt denn, W as Qualität se1? stärken

Andererseits 1ST auch C1INeE kollegiale Kırchen- Man sollte überdies nıcht vVErgESSCNH, da{fß be-
leitung, die nıcht einıgermaisen die kulturelle sonders die Kardınäale, die hohen
Verschıiedenheit (mıtsamt ihren numerischen Prozentsatz der Synodalen ausmachen aber

auch alle Ortsbischöfe selbstverständlich durchImplikationen) und den Pluralismus VO Ten-
denzen tatsachlichen Gottesvolk wıderspie- den apst ıhr Amt e1ngesetzt sınd Schliefßlich
gelt selbst tür C1iINEe ottentliche Meınung sınd alle Synodenmitglieder Kleriker abgesehen
den Gläubigen unglaubwürdıg Beschlüsse, die VO  - einzelnen Synoden, be] denen Cein
VO  } solchen Kirchenleitung gefaßt werden, nıcht dem Klerus angehörender Ordensmann als
haben Chancen auf Zustimmung un: Ge- Mitglıed anwesend W ar Ipso tacto sınd alle

Tabelle IBDIG Vertretung der Ortskirchen durch die Bischöfte

Europa Afrıka Asıen Nordamerıka Suüudamerıika Australien
1967 4.() 31 I0 34
1969 D 7 14 D

361971 39 37 C
1974 4() 33 A 36
9/7/ 4.() 31 19 326

41 36 D 351980
1983 39 37 24 CC EL _ Q C6 Q& 06 .05 3/ i C L LO e n
1985 74 33 2

Eınıge offizıelle Lıisten bieten differierende Zahlen, JE ach dem ob SIC die eingeladenen der die wirklich nwesenden Mitglieder MENNEIN

Vor bzw ach der Errichtung der Athiopischen Bischotskonferenz wırd ıhr Vertreter eınmal ZUI ruppe der Ostkirchen gezählt und einmal
NIC
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DIE MITGLIEDER DER SYNODE

Frauen ausgeschlossen Frauen un Laıien kön- sche Anteıl sank stark (von Jahre 1967 auf
1810 CINZ1S und alleın als Experten oder als Zuhö- 10 Jahre 1985 Andererseıts blieb die (ze
Ter anwesend SCIN Ihre Auswahl hängt ganz un: samtanzahl VO Kurienmitgliedern ziemlich

ab von der Vorauswahl durch den apst un konstant Es fällt auf dafß die höchsten
die Kurıe Die Synode 1ST nıcht 1Ur C1IiMN ekklesia- Zahlen jeweıls während der Außerordentlichen
les, sondern auch C1inNn «polıtisches» eschehen Synoden erreicht wurden

Auf diesem Hıntergrund mMu iInan die tolgen-
de eher statıstische Analyse einordnen Damıt Dıie eingeladenen Nichtmitglieder
mu{fß INan Rechnung stellen, dafß die Synoden Seıt der Synode 1971 sınd bisweıiılen neben den
VO 1969 und 1985 Außerordentliche Synoden besonderen Synodensekretären CINISC andere
arcNh, solche Synoden, autf denen die B1ı- Personen be] der Synode anwesend ohne dafß SIC
schofskonferenzen durch iıhre Vorsitzenden und Mitglieder So zählte die Synode 1971 11
nıcht durch gewählte Delegierte sınd Kxperten, die «Beigeordneten Sekretäre»,
und auf denen die Gruppe der Höheren Ordens- darunter Laıen, Damen und Herren, und
oberen auf drei reduziert 1ST überdies noch 76 «audıtores» (Zuhörer) AaUuUsSs dem

Eınıge Tatsachen tallen 15 Auge Die Vertre- Priesterstand Wiährend der Synode 19/7/ wurden
tung der nıchtwestlichen Länder auft den Ordent- 13 Experten beigezogen, darunter Frauen (von
lıchen Synoden 1ST gewiıchtiger als die der westlı- denen Ordensschwestern waren) Die Synode
chen Länder (Europa un: Nordamerika) 1980 (zum Thema «Famıilıe») zählte 10 Experten,
96/ 64 A gegenüber 35 5 % un 9083 68 / darunter Ehepaar, und 43 «audıtores», arun-
gegenüber 31 39 Be1l den Aufßfßerordentlichen ter Ehepaare, weıbliche Laien un Ordens-
Synoden 1ST dıe Vertretung der nıchtwestlichen schwestern InSsgesamt also 27 Frauen Be1 der
Länder noch gewichtiger, 1969 /3 9 % BC- Synode 1983 (zum Thema «Versöhnung»)
genüber 26 0°% und 9085 5.% gegenüber 14 Experten anwesend un:‘ «audıtores» Aarun-
25 %o Wenn WIT die Vertreter der Ostkirchen ter Ordensschwestern Die Synode 1985 zählte
(die be] allen Synoden bıs aut CINGE Ausnahme 12 Experten, 15 «audıtores» (darunter Frauen,
dieselbe Zahl VO Teilnehmern stellen) noch VO  —$ denen Ordensschwestern waren) 10 Beob-
hinzurechnen, sınkt das Verhiältnis der nıcht- achter anderer Kırchen und kırchlicher (Gemeın-
westlichen Länder leicht bei den Aufßerordentli- schaften (lauter Männer) un!‘ 15 besondere Gia-
chen Synoden (Z 1969 auf 73 5 % und 1985 STEC, emerıtierte Kardınal Erzbischöte und
auf /3, Yo), während CS STE1IYL bei den ehemalige Teilnehmer Zweıten Vatıkani-
Ordentlichen Synoden (Z 96/ auf 65, %s schen Konzıl, doch auch weıtere geladeneun! 1983 autf 68;, Z/o) Gaste, ıhnen auch eiNe Tau Die Öffnung

Tabelle Anteıl (a) durch den apst ernannter Synodenmutglieder un:! (b) der Kurıe

(b) Kuriıe

S  %  Z  31 E
1967
969 18 14 19 18 25
1971 25 15 10 19 18 73
1974 12 1/ 15 Z
19/7/ 18 10 15 D
1980 74 14 10 19 15 73
9823 3 11 172 70 T7A P
1985 Z1 10 OC NO - S W - € CN 24 18 v{ A EN SN N cÄvr5 O 76

Wiährend des Pontitikats Johannes Pauls der Synode Rıchtung auf «Mitglieder, die
wurde die Gruppe der Kurienmitglieder mehr nıcht Miıtglieder sind» schon Paul VI
internationalısıiert (mıiıt Zunahme der nıcht 4US begonnen, wurde durch Johannes Paul bestä-
westlichen Ländern Stammenden) Der ıtalıen1- Lgl
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DIE YNODENVERSAMMLUNG

Der Rat beim Generalsekretariat der Synode der schon ersten Wahlgang gewählt wurde)
Cordeıro, Hamao Hume, Martını, Etchegaray

Am 78 November 1969 gleich ach der Synode Der apst tüllte diese Lıste och auf MIT Ratzın-
1969 beschloß Paul VI Rat beim Gene- CT, Oopez Truyillo und Hermanıuk Be1l der
ralsekretarıat der Synode einzurichten“* Fur das Synode 985 CIN1SC VO diesen 1DSO facto

Mal wurde dieser Rat brieflich VO den Mitglıed (als Vorsitzende Bischofskonte-
Miıtgliedern der soeben beendeten Synode DC- C100 oder als Kurienkardınäle) Von den übriıgen
waählt Später wurde der Rat dann jeweıls durch befand allein Kardınal Lorscheider sıch auf der
die auteinander tolgenden Synoden gewählt Der Liste der VO apst ernannten Mitglieder Es
Rat kommt BT selten IDIEG Mitglieder ergab sıch also, da{fß die Kardıinäle Arns, Bernar-
wohnen ternab VO  m Rom Der Rat esteht dın, Martın ı un! Sın 1abwesend blieben
NUur jeweıls den Zwischenzeıuten zwıschen WEe1

Synoden un hat während der Synodensıtzungen Die Synode 198) verglichen MLE dem Konzılselbst keine Juriıdısche Befugnis ach jeder Syn-
ode wiırd CIM Rat gewählt ach CINISCH Sowelılt TT bekannt IST, 1ST keıne NnNuanCcIiertfe

Zögern wurde der VO  - der Synode 1983 vewählte Studıe über die Zahlenverhältnisse der AUS westlı-
chen Ländern stammenden TeilnehmerRat VO  a} der Synode 985 SCINGT Funktion

bestätigt für dıe eıt bıs ZUuUrTr Synode 1987 Aus Zweıten Vatikanum den AdUus nıchtwestlichen
dieser kurzen Erläuterung geht überdeutlich her- Ländern stammenden gemacht worden Wıchti-
VOT, dafß dieser Rat,; verglichen MItTt der Kurıe, CI 1ST aber d1€ Tatsache, da{fß den Jahren VO

Gewicht hat 1960 hıs 965 die Anzahl ausländischer Mıss1ı0ns-
Die ohnehin schon beschränkte Befugnis die- bischöte nıchtwestlichen Ländern noch

SCc5 Rates wırd och eıiter vermındert durch dıe hoch Wäal, da{ß INan noch nıcht wirklich vVvOon

Tatsache, da L1UT WENISC SCIHNECT Miıtglieder ıhm Vertretung der nıchtwestlichen Kulturen SPTC-
länger als während Amtsperiode angehö- chen kann?. uch das Übergewicht talıens Wr

HE1 So 1ST Kardınal Cordeıiro (Pakıstan) der damals beeindruckend: Dieses Land Zählte 47 %“
CINZ1IEC, der SCIT 969 ununterbrochen gewählt der europäıischen residierenden Bıschöfe, WOBC-
wurde, gefolgt VO  > Kardınal Lorscheider (Brası- SCH Italien L1UT 19 % der europäıischen Katholi-
lıen), gewählt SCIT 1971 Kardınal Woytyfla wurde ken zählte. Überdies 15 VO den 20 Ku-
VO 1971 gewählt bıs (1” apst wurde Kardı- rienkardıniälen Italiener, ebenso WI1IC der
nal Bernardın wurde SCILT 9/4 ININ Mitglieder der Vorbereitungskommission ach
wıedergewählt Wiährend der Wahl VO 1983 Aubert bestand während des Ersten Vatıikanıi-
wurde die tolgende Gruppe gewäahlt (und ZW ar schen Konzıls die europäische Abordnung auch

4.0 %“ AUS ıtalıenıschen Prälaten un:!PTrOo Kontıinent) Bernardın, Lorscheider, Arns;
Zoungrana, Naıdoo, Teıssıier Sın (der CINZISC, ZWEI Drittel der Konsultoren un alle Sekretäre

Tabelle Der Anteıl VO  - Miıtgliıedern AUS$ westlichen un: nıchtwestlichen Ländern während
des Zweıten Vatikanums un während der Synode 1985

Vatiıkanum Il

Eingeladene Kathol
Bischöte * Bevölkerung?

‘ Total  %o  V%  Totalf }  V  Anzahl '  %o  %Tatsache, daß nur wenige seiner Mitglieder ıhm  Vertretung der nıchtwestlichen Kulturen spre-  änger als während einer Amtsperiode angehö-  chen kann’. Auch das Übergewicht Italiens wa  ren. So ist Kardinal Cordeiro (Pakistan) der  damals beeindruckend: Dieses Land zählte 43 %  >inzige, der seit 1969 ununterbrochen gewählt  der europäischen residierenden Bischöfe, woge-  wurde, gefolgt von Kardinal Lorscheider (Brasi-  gen Italien nur 19% der europäischen Katholi-  jen), gewählt seit 1971. Kardinal Wojtyla wurde  ken zählte. Überdies waren 15 von den 20 Ku-  von 1971 an gewählt, bis er Papst wurde. Kardi-  rienkardinälen Italiener, ebenso wie 9 der 1!  nal Bernardin (USA) wurde ‚seit 1974 immer  Mitglieder der Vorbereitungskommission. Nack  wiedergewählt. Während der Wahl von 1983  R. Aubert bestand während des Ersten Vatikani  wurde die folgende Gruppe gewählt (und zwar 3  schen Konzils die europäische Abordnung auc}  zu 40% aus italienischen Prälaten und warer  opro Kontinent): Bernardin, Lorscheider, Arns;  Zoungrana, Naidoo, Teissier; Sin (der einzige,  zwei Drittel der Konsultoren und alle Sekretär:  Tabelle 3: Der Anteil von Mitgliedern aus westlichen und nichtwestlichen Ländern während  des Zweiten Vatikanums und während der Synode 1985  Vatikanum II  E1ngeladene  Bischöfe *  Total  W  %  westliche Länder:westliche Länder:

1426 50 |  5851  26  2  60 [ 3605  4150  5511  26  209  60  36,3  41  nichtwestliche Länder:  Total:nıchtwestliche Länder:
5( 10546,8 720

Total
100 100 165 100 100
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Italiener. Auft 700 Konzilsväter beim Ersten W 4S vermındert durch die Synodenmitglieder,
die keıne Bischofskonferenz vertreten, aber dieVatıkanum zählte Man 60 % Europaer.

Vergleichen WIr die Verteilung Begınn des Verhältniszahl dieser Synodenmuitglieder lıegt
auch viel höher als während des Konzıils. DıieKonzıls (Vat 11 !) un: während der Synoden VOTr

19895, dann sehen WIr auffallende Verschie- Entwicklung 1n Rıchtung aut eıne Verminderung
der Westler wırd sıch in der Zukuntt noch weıterbun G1

Sowohl die Maa der katholischen Bevöl- durchsetzen. In Leiıtungsebene un Mitglied-
kerung w1e dıe Mehrkheit der Synodenteilnehmer schaftt verschiebt sıch der Schwerpunkt der ka-

tholischen Kırche ımmer mehr auf das hın, W asgehört 1985 den nıchtwestlichen Ländern, 1m
Gegensatz Z Zustand während des Zweıten INan die sudliıche Halbkugel der Erde nennt,
Vatikanums. Überdies sınd alle Vertreter nıcht- besonders nach Lateinamerika, und dort wıeder
westlicher Bischotskonterenzen (bıs auf eınen) VOT allem nach Brasılien. Eın eventuelles Drıittes
1985 Einheimische. War wırd die tür nıchtwest- Vatiıkanısches Konzıl könnte daher tür große

Überraschungen SOTSCNH.lıche Länder yünstıge Verhältniszahl wieder Eei-

eıt dem September 1963 nahmen auch Laien-Audıi-
Konzıil teıl JAN

Afrıka, Asıen, Amerıka (Nord- und Sudamerıka 'zusarf1- 1924 geboren. Mitglıed des Jesuiıtenordens. 1956 Priesterwe1i-
mengenommen) und Europa haben jeweıls rel Mıtglıeder, he Dozierte Moraltheologıe in Löwen und Allgemeıne SO-
hınzu kommen reı durch den Papst benennende Mitglıe- zı0logıe 1n Antwerpen. DE Generalsekretär der In-

ternationalen Stiftung «Pro Mundiı Vıta». erzeıt Protessorder, insgesamt also 15
So VOT Konzilsbeginn allein 54 residierende für Pastoraltheologie der Universıität LOÖöwen. Außerdem

Biıschöte und 11 Titularbischöte in Mıssionsgebieten Au den Vorsitzender des Leitungsausschusses der «European Value
Nıederlanden. Systems Study Group» un: se1it 1966 Geıistlicher Berater der

Internationalen Christlichen Vereinigung tür ArbeitgeberDiese Zahlen etr. die ZUuU Konzıl eingeladenen Bischö-
te siınd inomMmmMen Aau: AAA Het Consılıe IL, 37 1961 —1962 (Veröffentlichungen De erk ın Vlaande-
Katholiek Archiet (Amersfoort 1962 186— 198 Tatsächlich HSM (1982); Morgen 15 C a} )7 De Stille mmekeer

(1984); Ausgabe ın tranzösıscher Sprache: L’Unıvers desaber Z Väter eingeladen worden, VO denen unge-
tähr Z regelmäfßıg teilnahmen. Belges Anschrıitt: Less1ius Universitaıir College, Mın-

Nach Bılan du Monde (Casterman 1 38 (Daten für derbroederstraat In M Leuven, Belgıen.
die Jahre 1958 — 1960).

Annuarıum Statisticum Ecclesiae 1983 (Rom 41

Aus dem Niederländischen übers. Dr. Ansgar Ahlbrecht
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